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Vorwort des Herausgebers 

Schneller als selbst von Optimisten erwartet, kündigt sich derzeit unter dem 
Druck leerer Kassen auch in Deutschland ein Umbau der Verwaltungsführung 
und des öffentlichen  Rechnungswesens an. Dies gilt insbesondere für die kom-
munale Verwaltungsebene, hier ausgelöst durch die Bemühungen, mit Hilfe ma-
nagement-orientierter Verwaltungsführung  und dezentraler Ressourcenverant-
wortung die Effizienz  und Effektivität  des Verwaltungshandelns nachhaltig zu 
steigern (Stichworte: Neues Steuerungsmodell, Verwaltungscontrolling, New 
Public Management). Die im Rahmen einer derart reformierten  Verwaltung not-
wendigen Steuerungs- und Rechenschaftslegungsinformationen  liefert  das tradi-
tionelle, auf die Erfassung von Zahlungen beschränkte öffentliche  Rechnungs-
wesen in Deutschland nicht oder nur unvollkommen. Einen Reformbedarf  gibt 
es aber auch — allerdings in geringerem Maße — in Österreich und in der 
Schweiz. 

Sowohl konzeptionelle Vorstellungen als auch umfangreiche Anwendungser-
fahrungen im Ausland liegen inzwischen vor*. Die von mir gemeinsam mit Ernst 
Buschor  am 13. und 14. September 1993 ausgerichtete Arbeitstagung „Öffentli-
ches Rechnungswesen 2000" hatte vor diesem Hintergrund den Zweck einer Be-
standsaufnahme und Bewertung des öffentlichen  Rechnungswesens in den 
deutschsprachigen Ländern, der Präsentation der Grundzüge eines Reformkon-
zepts für das öffentliche  Rechnungswesen und eines Meinungs- und Gedanken-
austausches darüber zwischen Wissenschaft und Praxis. Schließlich und nicht zu-
letzt sollte damit auch ein Beitrag zur Umsetzung der derzeit (mindestens auf 
kommunaler Ebene) politisch spruchreifen  Reform des öffentlichen  Rechnungs-
wesens geleistet werden. 

Hiermit werden die Schriftfassungen  der Referate, die Workshop-Protokolle 
und die Diskussionsprotokolle vorgelegt. Die Beiträge von Mäder  /  Schedler 
(1. Teil, Ziff.  3), Lüder  /  Kampmann  (2. Teil, Ziff.  8) und Lüder  (3. Teil, Ziff.  2) 
waren nicht Gegenstand der Diskussion — sie wurden zusätzlich in den Band 
aufgenommen. 

* Vgl. ζ. B. die Sammelbände von Lüder  (Hrsg.) 1991, Brede  /  Buschor  (Hrsg.) 1993 und 
Buschor  /  Schedler  (Hrsg.) 1994 sowie die dort angegebene umfangreiche Literatur. 



10 Vorwort des Herausgebers 

Mein Dank gilt allen, die zum Gelingen der Tagung beigetragen haben, in er-
ster Linie den Referenten, den Workshop-Leitern, den Diskussionsleitern, den 
Berichterstattern und nicht zuletzt meinem „wissenschaftlichen Co-Piloten" 
Ernst  Buschor.  Bedanken möchte ich mich auch bei meinem Mitarbeiter 
Dipl.-Wirtschaftsing.  Karl  Pütz  für die Unterstützung bei der Vorbereitung dieses 
Bandes. 

Speyer, Februar 1994 Klaus  Lüder 



Begrüßung 

durch den Rektor der Hochschule für Verwaltungs-
wissenschaften Speyer, Prof. Dr. Heinrich Reinermann 

Meine sehr geehrten Damen und Herren, 

Johann Wolfgang von Goethe  läßt uns in „Wilhelm Meisters Lehrjahre" fol-
gendes mitteilen: „Ich wüßte nicht, wessen Geist ausgebreiteter wäre, ausgebrei-
teter sein müßte als der Geist eines echten Handelsmannes. Welchen Überblick 
verschafft  uns nicht die Ordnung, in der wir unsere Geschäfte führen. Sie läßt uns 
jederzeit das Ganze überschauen, ohne daß wir nötig hätten, uns durch das Ein-
zelne verwirren zu lassen. Welche Vorteile gewährt die doppelte Buchhaltung 
dem Kaufmanne. Es ist eine der schönsten Erfindungen des menschlichen Gei-
stes, und ein jeder gute Haushalter sollte sie in seiner Wirtschaft  einführen." 

Über den Sinn des Rechnungswesens, auch des öffentlichen  Rechnungswe-
sens, ist damit eigentlich alles gesagt: Rechnungswesen, das ist der faszinierende 
Versuch, das Geschehen in einer wirtschaftenden Einheit — sei dies eine er-
werbswirtschaftliche  Unternehmung, sei dies eine Behörde — fortlaufend  und 
herausgehoben zu bestimmten Stichtagen modellhaft so abzubilden, daß man 
jederzeit einen Überblick hat über Vergangenheit, Status und Prognose. 

Das ist nicht erst von Goethe  oder von den oberitalienischen Kaufleuten er-
kannt worden, sondern schon viel früher.  Genüge hier Sokrates,  der gesagt hat: 
„Wir sind zahlreichen Sinnestäuschungen ausgesetzt; das beste Mittel dagegen 
ist das Messen, Zählen und Wiegen. Der Teil in uns, der sich auf dies Berechnen 
und Messen verläßt, ist der edelste Teil unserer Seele". 

Wenn nun die Bedeutung des Rechnungswesens schon lange bekannt ist — 
warum bedarf es noch einer Tagung über „Öffentliches  Rechnungswesen 2000"? 
Offenbar  erfüllt  das Rechnungswesen der öffentlichen  Hand heute nicht die Er-
wartungen. Dafür gibt es sicher ein ganzes Bündel von Erklärungen. Eine könnte 
im Wettbewerb liegen. Für die erwerbswirtschaftliche  Unternehmung, „den Han-
delsmann", ist es in der Tat lebensnotwendig, jederzeit zu wissen, ob mit dem 
wirtschaftenden Handeln die Substanz gewahrt, ob die erwirtschafteten  Erträge 
die aufgewendeten Ressourcen decken. Denn, ein Überleben im Markt, im stän-
digen Wettbewerb mit Konkurrenten, wäre sonst nicht lange möglich. 


